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Personen

Die rote Zora Anführerin der Bande
Branko das neue Mitglied in der Bande
Pavle Junge in der Bande
Nicola Junge in der Bande
Duro Junge in der Bande
Stjepan ein befreundeter Junge der Bande und

Früchteverkäufer
Zlata die Tochter des Bürgermeisters
Gorian ein alter Fischer
Begovic Polizist
Karaman ein reicher Bürger
Müller
Förster
Ringelnatz Portier und Kellner im Hotel Adria
Ivekovic Bürgermeister
Ivekovic jun. Sohn des Bürgermeisters, Gymnasiast
Frau Dordevic Marktfrau
Radic Fischhändler
Pfarrer von Senj
Touristin
Strassenmusikant
verschiedene PassantInnen in der 1. und 12. Szene
Gymnasiasten (Sohn des Müllers, Sohn des Försters, Ivekovic jun.)

Das Notenmaterial kann beim Verlag bezogen werden.
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1. Der Fisch in der Gosse

In Senj, auf dem Marktplatz vor dem Hotel-Restau-
rant Adria.
An verschiedenen Orten gleichzeitig spielen sich
Handlungen ab, so dass der Eindruck von einem
bun-ten Marktplatz entsteht. Eine Frau spielt
Strassen-musik. Begovic und Karaman sitzen
draussen vor dem Hotel Adria. Radic ruft seine
Fische aus, die Marktfrau ihre Früchte. Eine
Touristin kommt mit viel Gepäck, das Ringelnatz für
sie schleppt. Die PassantInnen halten einen Schwatz.
Zora beobachtet das Ganze unauffällig. Branko
schlendert traurig herum.

Touristin Oh, what a lovely place. Is this the market of Senj?
May I take a picture?

Ringelnatz Senj, yes Madame!
Sie nimmt ihren Fotoapparat hervor und fotografiert
Radic, der sich in Pose wirft. Dann setzt sie sich ins
Café, während Ringelnatz ihr Gepäck ins Hotel
hinein trägt. Als er herauskommt, ruft sie ihm.

Touristin Excuse me, Sir, a Tea for me, please, with milk and
sugar.

Ringelnatz Tee, sehr wohl!
Karaman Ringelnatz, öis chasch namal es Halbeli vom Rote

bringe. De gaht dänn uf myni Rächnig, gäll.
Ringelnatz Gern, myni Häre.

Die Strassenmusikantin kommt mit dem Hut an die
Tische. Karaman schickt sie mit einer Kopfbewegung
weg. Die Touristin gibt ihr eine Münze. Ringelnatz
kommt kurz darauf mit dem Gewünschten auf dem
Tablett zurück. Karaman und Begovic stossen an.
Die Marktfrau hat Branko entdeckt.

Marktfrau Da Bueb, häsch es Rüebli. Du gsehsch ja us, als wärsch
am Verhungere.
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Branko Tanke vielmal. Ich han würkli scho lang nüt meh z ässe
gha.

Radic Frischi Makrele, ganz frisch. Die sind hüt Znacht na im
Meer umegschwaderet. Zlata kommt an den Stand
und begutachtet die Fische. Ah, Zlata. Wie gaht’s, wie
staht’s? Git’s hüt öppis Feins bis Bürgermeischters
zum Zmittag?

Zlata Ja, ich nihme es Pfund vo däne Makrele.
Radic Sehr gern!

Während er ihr die Fische einpackt und das Geld
dafür einkassiert, ist einer auf den Boden gefallen.
Branko hat es bemerkt und nähert sich. Er nimmt ihn
in die Hand und wischt ihn ab. Karaman hat vom
Restaurant her alles beobachtet. Er kommt mit
Riesenschritten auf Branko zu und packt ihn.

Karaman So Pürschtli, jetzt han i di aber grad verwütscht. Ich
lueg der scho de ganz Morge zue, wie da ume
schlychsch. Han scho tänkt, du welsch chlaue. Muesch
di gar nid wehre, ich heb di fescht. Begovic, mach di uf
d Söcke, ich han da grad en Dieb uf frischer Tat
ertappt.
Alle Leute kommen jetzt neugierig näher und Begovic
erhebt sich schnaufend und etwas angeheitert.

Branko Aber de Fisch isch am Bode gläge, da han ich tänkt...
Karaman Begovic, nimm de Dieb fescht.
Touristin fragend. What happened? Ringelnatz zeigt auf Branko

und macht Klau-Gebärde. Oh! Sie drückt ängstlich
ihre Tasche an sich.

Begovic Also, was isch genau passiert?
Er zückt den Kugelschreiber und nimmt ein Protokoll
auf.

Radic Also vo mir uus muemer wäg dem Fischli jetzt würkli
nid so nes Gschyss mache. Er isch mer ja abegheit.

Zlata De Fisch hett ich sowieso nüme wele.
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Marktfrau Lönd doch de Bueb laufe.
Karaman Nüt isch! Wo chämted mer hi, wänn da in Senj eifacht

jede chönnt näh, was em passt. Nei nei, mir wänd es
subers Senj, wo sich alli wohlfühlet, und wo sich au d
Tourischte... Er nickt überfreundlich zur Touristin
hinüber. ...sicher chönd fühle. Das isch guet für de
Wohlstand. E so Gselle wie de da müend bestraft
werde, dänn verleidet ene d Tummheite scho.
Zora hat sich bis jetzt im Hintergrund gehalten. Jetzt
aber platzt sie in den Kreis hinein und ruft wütend.

Zora Ihr sind so gemein! De Bueb hät doch gar nöd richtig
gstohle!

Begovic Ah, da chunnt meini e Spezialischtin, wo gnau weiss,
was stähle gheisst. Pass uuf Maitli, suscht nimm di au
na fescht. Zu Branko. Und du chunnsch jetzt zu mir uf
de Poschte. Im Gfängnis chasch denn emal überlegge,
wem ächt de Fisch ghört hät.
Er führt Branko ab, dem er die Hände auf den
Rücken drückt. Karaman geht mit der Touristin ins
Restaurant zurück und bietet ihr Wein an. Ringelnatz
nimmt seinen Platz vor dem Hotel wieder ein. Die
Frauen und Radic schütteln die Köpfe. Zora ist
verschwunden.

Marktfrau Die übertrybed völlig.
Radic De Begovic würd au gschyder emal em Karaman syni

Stüürerchlärig e chly gnauer aaluege, als so Chind go
feschtnäh. Aber ebe, sind halt beid im Stadtrat!
Black

2. Gefängnis-Ausbruch

Im Gefängnis.
Begovic bringt Branko ins Gefängnis und schliesst
ab.
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Begovic So, da häsch jetzt Zyt zum über dyn Blödsinn naztänke.
Ich chumme dänn na zrugg, go Personalie uufnäh.
Branko wandert im Gefängnis auf und ab und setzt
sich dann schliesslich in eine Ecke. Er stützt den
Kopf in die Hände.
Plötzlich erscheint Zora mit einer Stange.

Zora Heh du, verwache. Da, ich heb sie und du chasch dra
use chlättere. Schnäll, chumm mach.

Branko erstaunt. Du bisch es, die vom Märt?! Meinsch d
Stange hebet?

Zora Sicher scho, schnäll.
Branko klettert an der Stange empor und
verschwindet durch die Öffnung. In diesem Moment
taucht Begovic unten wieder auf. Er ist fassungslos.

Begovic Ja, aber wo isch jetzt de Bueb anecho? De isch doch
grad na da gsi. Das git’s ja nid.

Zora von oben. Doch das git’s, Begovic. Und tschüss! Sie
verschwindet.

Begovic Ich glaub, ich spinn. Jetzt han i doch en Bueb ygsperrt,
und jetzt hockt det obe es rothaarigs Meitli. Han i ächt
z tüüf is Glas yne glueget? Er hält Finger in die Höhe,
zu sich selber. Begovic, wieviel Finger gsehsch? Zwei,
also ich bin nid richtig käppelet. Ou, schnäll d
Verfolgig uufnäh. Er hastet davon.
Man sieht nun Begovic und Branko mit Zora
abwechselnd durchs Publikum rennen in einer wilden
Verfolgungsjagd. Begovic keucht und gibt
schliesslich auf.
Black
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3. Die Bande der Uskoken

In der Burg.
Die rote Zora kommt ausser Atem mit Branko
angerannt. Die anderen haben grad ein Huhn fertig
gebraten.

Zora So, da wäred mer jetzt. Zu Branko. Willkomme! Hoi
zäme, das isch de Branko. Branko, das isch de Nicola,
de Pavle und de Duro. Die Jungen begrüssen sich mit
einem Handschlag. Ich han en us em Gfängnis befreit.
Ihr hetted de Begovic söle gseh, de hät riese Glotzauge
gmacht und isch überhaupt nüme druus cho, wo s
Gfängnis uf ei Mal leer gsi isch...

Branko Ja, und nachane isch er hinder öis de Berg duruuf
küchet. Irgendwänn isch er dänn schier zämeklappet
und hät uufgä.

Nicola lachend. Ich chann mer en grad vorstelle, de alti
Ticksack.

Branko schaut sich um. Also da isch öies Versteck, so guet,
das findt ja nie öpper. Aber Moment emal: Das isch ja
die alti Burg uf em Hügel hinder Senj, wos aagäblich
söll spuke.

Pavle Mir händ kei Angscht vor Gspängschter. Abgseh
dadevo simmer au na nie eim begägnet. Da hät’s nur es
paar Käuzli, en Tuubeschlag und viel Eidechsli.

Zora stolz. Das isch Nehajgrad, d Uskoke-Burg.
Branko Wer isch denn das d „Uskoke”?
Zora Das isch d Uskoke-Burg, will mir öis selber Uskoke

säged. Mir wänd nämli au so tapfer sy, wie d Uskoke
vor vielne hundert Jahr.

Branko Vo däne han ich na nie öppis ghört.
Zora entrüstet. Was, würkli, isch das möglich? D Uskoke

sind die berüehmtischte Ritter, Kapitän und Seefahrer
vo de ganze Adria gsi. Sie händ d Venezianer und d
Türke besiegt und sind gäge d Ungare und gäge s
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Tütsche Rych is Feld zoge. Under ine hät’s e jungi
Frau gha, die isch mit de Mane in Chrieg zoge und isch
genau so tapfer gsi wie sie, mer seit sogar na tapferer.

Duro missmutig. Wieso verzellsch dem die ganz Gschicht?
Zora Ich wett en bi öis i de Bandi uufnäh. Ich find, mir

chönd ruhig na öpper bruuche. Und er hät ja au scho
Erfahrig mit em Begovic. Bisch deby Branko?

Branko Was muess ich dänn mache, wänn ich däzue ghöre
wott?

Pavle Zerscht muesch emal na öisi Muetprob bestah. Du
muesch de Tuume anehebe und öpper macht dir mit em
Messer en Schnitt dry. Dänn muesch mit dym Bluet
dyn Name det an Pfoschte schrybe, det wo öisi Näme
stöhnd.

Zora Und dänn muesch schwöre, dass du dur Tick und Tünn
zu de Bandi hebsch und öis nie verrate tuesch.

Nicola Ich fänd’s toll, wänn du bi öis würsch mitmache. Mir
händ’s glatt zäme.

Duro De Schysshaas hät doch Angscht vor de Muetprob!
Branko Stimmt gar nid! Da, myn Tuume!

Duro zückt sein Messer und schneidet heftig zu. Blut
tritt aus der Wunde.

Branko schreit auf. Aua, du spinnsch, du häsch ja uu tüüf dry
gschnitte. Das tuet weh.

Pavle schaut hin. Häsch würkli übertriebe, Duro!
Duro Pah, wäg dem Bitzli. Ich han ja gnau gwüsst, dass das

en Hoseschysser isch.
Zora Schnäll, jetzt dyni Underschrift und dyn Schwur. Du

muesch säge: Ich ghör zu de Uskoke. Ich bin ihne treu
und wird sie nie verrate.
Branko macht die Blutsunterschrift und murmelt den
Schwur dazu. Nicola bringt ihm ein Taschentuch für
den Finger.
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Zora Und jetzt muesch du na öises Bandelied lehre.
Chömed, mer singed’s ihm emal vor, ’s isch nid
schwär.
Alle stehen auf und singen das Uskokenlied.

Pavle Ich han jetzt Hunger. Chömed mer ässed jetzt und
fyred, dass du em Begovic häsch chöne abhaue...

Nicola ...und jetzt en Teil bisch vo öisere Bandi.
Branko Ich bin churz vor em Verhungere.
Pavle zerteilt das Huhn. Da, es Schänkeli für öises nöi

Mitglied.
Alle essen.

Branko Wo händ er dänn das Huehn här?
Pavle Mmh, vo mene alte Fischer, wo i so mene chlyne Hüttli

grad am Meer läbt.
Duro Däm hämmer’s gno, geschter Znacht, won er am Fische

gsi isch. Das Hüttli isch ganz abgläge, das isch
praktisch gsi, so hät öis niemert gseh.

Branko Isch das es Hüsli grad under em Hügel, wo’s so viel
Pinie hät?

Pavle Genau.
Branko empört. Das glaub ich ja nid! Ihr händ em alte Fischer

Gorian es Huehn gstohle.
Duro verständnislos. Na und?
Branko aufgebracht. Er isch en guete Fründ vo mym Vater und

drum au vo mir. En friedliche alte arme Fischer. Und
ihr bestähled de!

Pavle Hauptsach, mir händ öppis z ässe. Mir nähmed det, wo
mer chönd.

Duro Chumm, reg di ab und iss, suscht nimm ich dyn Teil.
Branko steht auf. Vo dem Huehn iss ich nüt meh!

Er singt aufgebracht im Wechsel mit Pavle das
Hühnerlied.

Branko Das isch mir glych!
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Zora Also guet, ich chume hüt Znacht mit. Mer göhnd
zerscht bym ryche Karaman go es Ersatzhuehn hole
und bringet’s dänn dym Fründ, dem Gorian.
Black

4. Beim alten Fischer Gorian

Bei der Fischerhütte, später im Boot auf dem Meer.
Es ist sehr dunkel. Branko und Zora schleichen sich
mit einem Sack an.

Branko flüsternd. Da simmer, det hine isch de Hüehnerstall.
Branko geht voraus und stolpert in der Dunkelheit
über ein Seil, das der alte Gorian ausgelegt hat.
Dieser kommt jetzt aus seinem Versteck zum
Vorschein und packt ihn grob. Dann schlägt er ihn.

Gorian Han i doch tänkt, dass de Hüehnerdieb namal
uuftauchi. Das Mal bin i aber parat gsi.

Zora Halt, lönd Sie sofort myn Fründ los, de hät Ihne doch
wele hälfe.

Gorian erstaunt. Aha, also zwei Hüehnerdiebe. Vo wäge hälfe,
stähle hät er wele. Er nimmt jetzt seine Laterne und
leuchtet die zwei an. Ja, aber das isch ja de Branko, em
Milan syn Bueb. Das hett ich dänn scho nie tänkt, dass
du emal en Dieb wirsch. Schäm di!

Branko hält sich die geschlagenen Körperteile und meint
kleinlaut. Vater Gorian, mir händ doch wele s
gstohlene Huehn zrugg bringe. Da!

Gorian schaut in den Sack hinein. Tatsächlich! Also ich
chumm überhaupt nüme druus.

Zora Euisi Bandi hät ihne geschter es Huehn gstohle, das
stimmt scho. Heh ja, vo öppisem müemer ja schliessli
läbe, wämmer nid wänd verhungere. Mir händ ja nid
chöne wüsse, dass Sie em Branko syn Fründ sind. De
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Branko hät dänn sys Veto ygleit und drum bringed’s
mir Ihne wieder zrugg.

Gorian Ich käne myni föif Hüehner guet. Eso tüpfleti Fädere,
wie das da ine, hät aber keis gha.

Branko Dys isch ebe scho brätlet gsi, drum hämmer jetzt en
Ersatz bsorget.

Gorian Und vo wäm händ er dänn das här?
Zora Vom ryche Karaman. De hät schliessli es paar hundert

Hüehner, da chunnt’s wohl uf eis meh oder weniger nid
druuf aa.

Gorian empört. So nen Blödsinn! Stähle blybt stähle, mit
emene gstohlene Huehn wott ich nüt z tue ha. Bringed
das em Karaman zrugg. Was meined er, was passiert,
wänn mer sys Huehn by mir findt?! Dänn meineds na,
ich heb ihm’s gstohle!

Branko Mir händ nid viel gstudiert, Zora.
Gorian spöttisch. Tatsächlich nid. Er wird nachdenklich und

meint. Es isch ja scho truurig, wänn d Chind hützutag
müend stähle, um nid z verhungere... Wie viel sind er
dänn i dere Bandi?

Zora Föif.
Gorian murmelt. Nei, föif isch mer halt au zviel. Zwei hetti

viellicht na chöne uufnäh, aber nid föif. Ja nu... Ihr
schulded mir na öppis für mys Huehn! Chönd er
ruedere und fische?

Branko Ich glaub scho, was meinsch Zora.
Zora in Vorfreude. Sicher!
Gorian Also, ich sött jetzt nämli ufs Meer use und chönt na

zwei Helfer bruuche. Ich han es zweits Ruederbötli am
Meer une. Styged y, mer träffed öis dänn dusse bym
Netz. Alle ab.
Black
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Wenig später sitzen Zora und Branko rudernd in
einem Holzboot. Man hört das Meer rauschen.

Zora Hät er dich fescht ghaue?
Branko Ziemli, ’s tuet na weh. Aber suscht isch er scho en

guete.
Zora Wo isch denn eigetli dyn Vater, de Milan?
Branko stolz. Er isch de bescht Gyger vo Senj, aber halt immer

underwägs uf Tournee. ’s letscht Mal han en im
Früehlig gseh.

Zora Und dyni Mueter?
Branko traurig. Die isch vor es paar Täg gstorbe.
Zora auch traurig. Myni Mueter isch vor vier Jahr gstorbe.
Branko Aber ich glaub gar nid, dass sie würkli gstorbe isch. Ich

glaub viel meh, dass sie’s vor luuter Sehnsucht nach
em Milan nüme uusghalte hät und uuf und devo isch.

Zora Myni Mueter isch vor Sehnsucht nach Albanie gstorbe.
Branko erstaunt. Du chunnsch vo Albanie? Vo so wyt?
Zora Mir händ müese flüchte und sind mit emene chlyne

Boot da ane gsäglet. Aber das isch e langi Gschicht,
und ich han sie na nie öppertem verzellt.

Branko Mir chasch sie scho verzele.
Zora nickt. Weisch, in Albanie git’s na d Bluetrach. De

Grossvater vo mym Vater hät ein vo de Familie vo de
Dhailans töt, und da händ alli Dhailans müesse
schwöre, dass sie kei Rueh gänd, bis eine vo öisere
Familie tot isch. So isch myn Vater erschlage worde.
Ich bin na chly gsi do. Dänn händ myni Unkle wieder
ein vo den andere umbracht, und so isch es immer
wyter gange, bis nur na myni Mueter, myn chlyne
Brüeder und ich übrig bliebe sind. Dänn simmer
gflüchtet.

Branko ergriffen. Und dänn sind er z Senj bliebe?
Zora Myni Mueter hät zerscht na i de Tabakfabrik gschaffet,

aber sie hät immer ganz fescht Heiweh nach Albanie
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gha, und dänn, a mene Morge isch sie im Bett gläge
und nüme uufgstande, sie isch gstorbe. Gly drufabe au
myn Brüeder. Mich hät mer is Chloschter zu de Nonne
bracht. Das isch schlimm gsi für mich. De ganz Tag
schaffe und bätte. Dänn bin i abghaue.

Branko Und d Bandi?
Zora Zerscht han i de Pavle gfunde. De händs zum Tüüfel

gschickt dihei, will er doch zwei linggi Händ hät und
alles immer schliisst. Defür isch er uu starch. Später
hät er dänn de Nicola mitbracht. Da seg namal ein,
ohni Eltere. Sie hebed die glyche Öpfel wele stähle und
Krach übercho, aber nachher heb de Nicola en Witz
gmacht, und de Pavle heb müese lache.

Branko De Nicola isch würkli en luschtige. Und de Duro?
Zora De Duro hät öis i öisem Versteck uufgluuret und gseit,

er verrati öis em Begovic, wämmer en nöd ufnähmed.
Branko Das isch en gspässige, er hät so öppis Hinderlischtigs,

und mich chann er glaub nid uusstah.
Zora Lan em e chly Zyt, er isch kein leide. Ou lueg, d Sune

gaht uuf.
Die beiden rudern weiter. Es wird hell. Dann Black.

5. Die Gymnasiasten

Zuerst auf der Burg, dann auf dem Marktplatz von
Senj.
Branko, Pavle und Nicola sitzen in der Burg und
essen Fische.

Branko Das wäred jetzt also die letschte Fisch vom Gorian.
Pavle Die händ jetzt fascht e Wuche ane ghebet. Zum Glück

hät d Zora gwüsst, wie mers muess räuchere. Aber
ehrlich gseit, ich freu mi, wänn’s wieder emal öppis
anders zum Ässe git! Die Fisch hanget mer fäng zum



- 1 4 -

Hals uus. Hoffetli findet de Duro und d Zora öppis
Gschyds.

Nicola Ich chönnt jede Tag Fisch ässe, aber das isch wahr-
schynlich, will ich s Fische im Bluet han. Myn Vater
isch ja en Fischer gsi.

Zora ausser Atem. Schnäll, chömed, sie plaaged de Stjepan
wieder, mer müend em go hälfe.

Pavle Und wo isch de Duro?
Zora De isch bim Stjepan blibe.

Alle rennen jetzt Zora nach. Branko rennt mit, etwas
verwirrt. Im Rennen fragt er Pavle.

Branko Wer isch dänn de Stjepan, wo mer müend go hälfe?
Pavle Das isch en Bueb, wo jedi Wuche z Senj uf em Märt

Frücht und Gmües vo de Puure us sym Dorf gaht go
verchaufe. Vom Gwünn törf er dänn en chlyne Teil für
sich bhalte. Vo dem läbt er.

Branko Und weso wird er dänn plaaget?
Pavle Die feine Häresöhnli vo Senj, d Gymnasiaschte findets

uu luschtig, em Stjepan syni Frücht umezschmeisse.
Scho eimal händs em d Aprikose gstohle und en
abgschlage. Chasch der vorschtele, was d Puure
nachher dihei mit em Stjepan gmacht händ? Det isch er
grad namal dracho, won er ohni Gält heicho isch.

Branko Und weso mached die Gymnasiaschte so öppis Blöds?
Pavle Us luuter Tummheit wahrschynli. Die händ allwäg

vorigi Zyt. Aber chumm jetzt, mir müend mache. De
Stjepan isch öise Fründ.

Auf dem Marktplatz von Senj prügeln sich die drei
Gymnasiasten mit Duro und Stjepan. Zlata zieht an
ihrem Bruder.

Zlata Höred uuf, ihr sind gemein. Drei gäge eine isch feig.
Ihr Bruder schüttelt sie ab.

Ivecovic jun. Gib Rueh! Vo so Manesache verstahsch du eh nüt!
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In diesem Moment taucht die Bande ausser Atem auf
und singt den Rap der Gymnasiasten gegen die
Bande. Die Gymnasiasten lassen von Duro ab, der am
Boden liegen bleibt. Die Gymnasiasten geben
Antwort. Wechselgesang mit vielen Drohgebärden.
Zlata schaut angstvoll zu. Als die Bande sich den
Gymnasiasten nähert, hauen diese ab. Pavle und
Nicola nehmen die Verfolgung auf.

Zlata zu Duro. Chann ich öppis für dich mache, bisch du
verletzt?

Duro Am beschte verrauschisch eifach, so wie dyn feige
Brüeder. Du ghörsch ja au zu däne noble Herrschafte.
Zlata geht achselzuckend ab. Stjepan und Branko
sammeln Früchte ein, die herumliegen. Zora
verbindet Duro mit einem Lumpen.

Zora So gaht das nid wyter. Mir müend däne feige Seck en
Dänkzädel verpasse.

Stjepan De Chorb isch nur na halbe voll, das git wieder e rächti
Tracht Prügel dihei. Zu Branko. Ghörsch du jetzt au
zur Bandi?

Branko Ja, ich gheiss Branko. Sie schütteln sich die Hände.
Dann zu Duro. Gaht’s Duro, oder bisch fescht
verletzt?

Duro steht auf. Nei, nei, ’s gaht scho wieder. Ich han bloss
es paar Schramme. Mir Uskoke sind ja schliessli kei
Weicheier.
Nicola und Pavle kommen zurück, vollgepackt mit
Aprikosen.

Nicola So Stjepan, da chasch dyn Chorb wieder fülle. Das sött
lange.

Pavle zufrieden. Die hämmer us em Garte vom Bürger-
meischter im Verbygah mitgnoh. Und s Bürger-
meischtersöhnli hämmer bi dere Glägeheit grad in
Brune yegheit, de isch na tüüf!
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Nicola lachend. De hät rächt gwinslet. Aber die schön Zlata
chann en ja dänn usefische! Die andere zwei sind leider
abghaue.

Zora überlegt. Mir müend öis räche, demits de Stjepan ein
für alli Mal in Rueh lönd.

Pavle langsam. Für de Sohn vom Förschter hetti scho en
Idee. Das isch doch so ne Tierliquäler, wo ganz viel
wildi Tier i chlyne Chefig bi sich dihei ygschperrt hät.
En Uhu, Finkli, sogar en chlyne Fuchs und es Reh hät
er i mene munzige Chefig. Mir chönnted doch die Tier
hüt Znacht go befreie. Das würd de allwäg tödlich
aaschysse.

Nicola freudig. Das find i e super Idee. Ich hilf dir. Ich bin ja
chly und flink und chann unbemerkt in Stall
yechlättere. Die arme Tier wärded sich freue!

Duro Und de Müllerssohn?
Zora Mir isch da grad en Idee cho, öppis ganz Verruckts!

Duro, bisch deby?
Duro Sicher scho! Die Wunde han i schliessli ihm z

verdanke!
Black

6. Senj-Post

Marktplatz Senj
Ringelnatz verkauft Senj-Post, das Ortsblatt, und ruft
die Sensationsmeldungen aus.

Ringelnatz Senj-Poscht, mit ganz neue aktuelle Mäldige! Senj-
Poscht, frisch ab de Präss! Informiered Sie sich hüt
über d Tatsache vo morn!
Er verkauft einige Ausgaben an die Passanten, die zu
lesen beginnen.

Ringelnatz zitiert laut. “Die allernöischte Sensationsmäldige: De
Karpfe-Teich vom Müller isch in ere Nacht- und
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Näbel-aktion gläärt worde. Karpfe im Wärt vo mehrere
tuusig Dinar sind de Bach durab is Meer gschwumme.
En schwäre Schlag für de Müller. Na immer suecht mer
nach de Täter!” Informiered Sie sich über die
unglaubliche Ereignis i de Senj-Poscht vo hüt! Drin
hät’s au es Interview mit em betroffne Müller.

Radic kommt und kauft ein Blatt und schmunzelt. Dann zu
Frau Dordevic. Für öisereins isch das gar nid so
schlächt. Wänn d Lüt kei Karpfe meh chönd chaufe,
chaufeds defür meh Meerfisch vo mir!

Dordevic Aber händ Sie das scho gläse, vo däne Jugendliche?!
Da: “Eine Bande von z.T. ausländischen Jugendlichen
hat die Söhne von bekannten Persönlichkeiten aus Senj
mitten auf der Strasse brutal zusammen geschlagen.
Als Anführerin der Bande vermutet man die rote Zora,
eine Albanierin.” Chönd mir eltere Lüüt öis da
überhaupt na us em Huus traue? Was meinet Sie, Herr
Wacht-meischter Begovic?

Begovic hat nur gerade den Rest des Gesprächs mitgehört. Im
Näherkommen. Mached Sie sich kei Sorge, Frau
Dordevic. D Polizei hät d Situation im Griff. Aber händ
Sie scho gläse vo dene Thunfischschwärm, wo dusse uf
em Meer gsichtet worde seged. Da freued sich sicher
alli Fischer, nöd wahr Herr Radic!

Radic Tatsächlich! Ich mues schnäll hei, myni Fischernetz go
flicke, die Thunfisch händ wahnsinnig Chraft! Uf Wie-
derluege!

Begovic Also, guet Fang!
Black

7. Die Thunfische kommen

Fischerhütte
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Vater Gorian flickt gerade ein Fischernetz und pfeift
dazu sein Fischerlied. Die ganze Bande kommt
angerannt.

Zora Vater Gorian! Mir müend öis verstecke, mir bruuched
dyni Hilf!

Branko Sie bewached öisi B..., äh ich meine öises Verschteck!
Gorian So, was händ er jetzt wieder aagstellt? Und wer sind

dänn ihr?
Zora stellt vor. Das sind alles Uskoke: De Pavle, de Nicola

und de Duro.
Gorian So, d Uskoke... Ja ja, ich bin ja nid blöd! Ich han d

Zytig gläse hüt, ich chann mer vorstelle, wo de Haas im
Pfäffer liet. Und sogar de Begovic hät wahrschynli eis
und eis chöne kombiniere, und usegfunde, dass ihr de
Teich abgla händ. Aber das Mal sind er also zwyt
gange, stelled öi vor, die Karpfe seged es paar tusig
Dinar wärt gsi! Sind die ächt vergoldet gsi?

Duro De Sohn vom Müller hät zäme mit syne Fründe öisen
Kolleg, de Stjepan, ohni Grund zämegschlage. Jetzt hät
er halt en Dänkzädel übercho.

Zora Vater Gorian, mir bruuched es nöis Versteck, dringend,
bitte hilf öis!

Gorian Also guet. Det grad bi de Felse vor de Bucht hät`s e
Höhli, wo mer vo usse nid gseht. Det chönd ihr vo mir
uus es paar Täg blybe. Ihr chönd vo det us im Stall na
chly Stroh für de Bode go hole. Aber ich bruuch öji
Hilf au. Wänn die Thunfisch würkli chömed, dänn bin
ich uf es paar starchi jungi Hälfer aagwiese. Die
meischte andere freie Fischer händ nämli nöd nur ihri
Fangplätz, sondern au na grad sich sälber demit a die
gross Fischereigsellschaft verchauft. Alli myni
Nachbere, wo suscht bi so Thunfischschwärm amigs
mit mir zäme gschaffet händ, händ ufgä. Aber ich gib
nid uf, nie im Läbe!
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Gorian singt trotzig das Lied vom freien Fischer, die
Bande hört gespannt zu.

Pavle Aber weso wott dänn d Fischereigsellschaft die
Fangplätz chaufe vo de freie Fischer?

Gorian Die hät nur Profit im Chopf und wott alles kontrolliere
und jedi Konkurränz usschalte. Aber die hät d Rächnig
ohni de Wirt gmacht. De alti Gorian verchauft syni
Fangplätz nöd.

Zora Weso händ die andere verchauft?
Gorian S freie Fischerläbe isch halt unsicher und härt! Es git

Täg, wo mer fascht nüt verwütscht, dänn git’s au wenig
Verdienscht. A anderne Täg chunnt mer defür fascht
nöd na und schufted wie verruckt. Wer Sicherheit wott,
chann kein freie Fischer...

Branko hat während den letzten Sätzen aufs Meer geschaut
und dabei den Thunfischschwarm entdeckt. Jetzt ruft
er ganz aufgeregt und zeigt aufs Meer. Sie sind da,
lueged, det usse bewegt sich s Wasser!

Gorian aufgeregt. Das sinds, en riesige Schwarm, potztuusig!
Nicola Das sind ja Rieseviecher!
Gorian So, Lüt, nur ruhig und a d Arbet! Zora und Branko, ihr

nämed wieder s chlyne Boot wie s letscht Mal und
paddled diräkt hinder mir. Pavle und Nicola, ihr
chömed zu mir is grosse Boot. Duro, du rännsch uf de
Felse ue und dänn vo det aa d Bucht abe. Det hänksch
das Netz am Haagge y. Mir trybeds mit de Boot id
Bucht yne und dänn sperred mer d Bucht mit em Netz
ab. Dänn hockeds i de Falle und mir chönd schön ein
um de ander usezieh und uf em Märt verchaufe. Los!
Black


